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Sanierungsgebiet Waldhäuser-Ost
Das Sanierungsgebiet Waldhäuser-
Ost wurde wurde am 19. Dezember 
2024 vom Gemeinderat beschlossen 
und ist mit der Veröffentlichung 
der Satzung am 16. Januar 2025 

Der Begleitkreis WHO nimmt Stellung 
zum Bäderkonzept der Universi-
tätsstadt Tübingen. Die Mitglieder 
sind sich einig, dass „ein Verlust des 
Nordbades ein erheblicher Verlust an 
Lebensqualität und sozialer Identifi-

in Kraft getreten. Die ausführliche 
Begründung, Satzung und 
Abgrenzungsplan sowie eine 
Erläuterung der Rechtsfolgen für 
Eigentümer_innen mit Grundstücken 

im Sanierungsgebiet finden Sie 
auf der Internetseite unter: www.
tuebingen.de/sanierungsgebiet-who.

kation mit [dem] Stadtteil“ wäre. Der 
Begleitkreis lehnt „jede Lösung eines 
Bäderkonzepts, die nicht den Erhalt 
des Hallenbads Nord beinhaltet, ent-
schieden ab“. 

In der Begleitkreissitzung am 25. 
März 2025 wurde die Stellungnahme 
einstimmig befürwortet. Das State-
ment wurde der Verwaltungsspitze 
und dem Gemeinderat übermittelt.

Neuigkeiten aus dem Stadtteil

Statement des Begleitkreises zum Hallenbad-Nord

Schulhofumgestaltung und Fahrradabstellanlagen an der Grundschule. Bilder: Universitätsstadt 

Tübingen, Weeber+Partner.

Gemeinsames Gärtnern in der Outdoor-

sprechstunde. Bild: Weeber+Partner

Oben: Richtfest Bildungshaus Winkelwiese 

Unten: Sitzgelegenheiten Pappelwegwiese

Links: überdachter Sitzplatz am Vogelbeerweg nördlich der Markthalle, rechts: legale Graffiti-Flä-

chen, Unterführung zw. Hallenbad und GSS. Bilder: Andreas Henkel, Universitätsstadt Tübingen.



Impressum
Herausgeberin: Universitätsstadt Tübingen
Verantwortlich für den Inhalt: Universitäts-
stadt Tübingen
Layout: Weeber+Partner, Stadtteilassistenz
Fotos/Abbildungen: Weeber+Partner, Uni-
versitätsstadt Tübingen, Andreas Henkel

Erscheinungsdatum: April 2025
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers.
Bei Fragen rund um das Projekt Soziale 
Stadt finden Sie alle Informationen unter  
www.tuebingen.de/who.

Termine Soziale 
Stadt WHO
Sprechzeiten im Stadtteilbüro, 
Berliner Ring 20 (Einkaufszentrum)

Stadtteilsozialarbeit: 
Elisabeth Englert
elisabeth.englert@tuebingen.de
Montag 10 bis 12 Uhr 
Dienstag 15 bis 17 Uhr

Älter werden auf WHO:
Dorothee Müller
dorothee.mueller@tuebingen.de
Dienstag 9 bis 13 Uhr

Stadtteilassistenz:
Samuel Roy, Milan Wittrock, 
Philip Klein
info@soziale-stadt-who.de
Mittwoch 15 bis 18 Uhr 
alle 14 Tage (gerade Kalenderwochen, 
nicht in den Ferien)

Herzliche Einladung zur „Bewegten 
Apotheke“
Bewegung ist gesund, in jedem Alter. 
In einer Gruppe macht es noch mehr 
Spaß und man lernt neue Menschen 
kennen. Im Rahmen der „Bewegten 
Apotheke“ treffen sich ältere Men-
schen einmal pro Woche zu einer 
gemeinsamen Bewegungsstunde 
im Freien. Das Angebot besteht aus 
einem Spaziergang, der mit Übungen 
zur Gleichgewichtsschulung, der 
Koordination, der Kräftigung oder 
einem Gedächtnistraining ergänzt 
wird. 
Das Angebot startet direkt vor der 
Apotheke am Nordring. Bei jedem 
Wetter. Stöcke oder Rollator bei Be-

darf mitbringen. Machen Sie mit!
• Treffpunkt: Parkplatz Nordring, 

Apotheke, Berliner Ring 89
• Zeitpunkt: freitags 10 bis 11 Uhr 
Ein Angebot des Stadtseniorenrates 
Tübingen in Zusammenarbeit mit dem 
Stadtteilbüro WHO 

Aktiv ins Älterwerden auf dem 
Holderfeld
Kostenloses Bewegungsangebot 
auf der neu gestalteten Aktiv- und 
Bewegungsfläche am Holderfeld. 
Sie wollen sich gemeinsam in einer 
Gruppe an der frischen Luft bewe-
gen? Dann kommen Sie gerne vorbei. 
Sie müssen sich nicht anmelden. 
Alle sind willkommen!

Es erwarten Sie verschiedene Kräf-
tigungs-, Koordinations- und Dehn-
übungen. Für jedes Fitnesslevel ist 
etwas dabei!
• Treffpunkt: Aktiv- und Bewe-

gungsfläche im Holderfeld, WHO
• Zeitpunkt: montags 9 bis 10 Uhr 

(ab Mai)

Beide Angebote werden von einer 
ausgebildeten Übungsleiterin 
durchgeführt. Bei Fragen können 
Sie sich an die Übungsleiterin oder 
das Stadtteilbüro WHO wenden:
Brigitte Martey: 0151 51175754
Stadtteilbüro: Elisabeth Englert 
(07071 6878015 | elisabeth.englert@
tuebingen.de)

Bewegungsangebote auf Waldhäuser-Ost

Kurs „Junge Menschen im Ehrenamt“
Ehrenamtliches Engagement findet 
in unserer Gesellschaft an vielen Or-
ten und in vielfältiger Weise statt. 
In einem fünftägigen Kurs können 
Schüler_innen der Klassen 8 bis 10 
Einblicke ins Ehrenamt erhalten. Es 
werden Kontakte geknüpft, ver-
schiedene Formen ehrenamtlichen 
Engagements vorgestellt und die 
Möglichkeit geboten, sich selbst und 
andere besser kennen zu lernen. 
Auch das Erlernen von Erster Hilfe, 
Selbstbehauptung und das Wahrneh-
men der eigenen Grenzen gehören 
zum bewährten Programm des 
JuMiE-Kurses. 
Der Kurs 
• richtet sich an Schüler_innen der 

Klassen 8 bis 10, die auf Wald-
häuser-Ost wohnen oder zur 
Schule gehen 

• findet von Montag, 21. Juli bis 
Freitag, 25. Juli 2025 statt. Eine 
Befreiung vom Unterricht kann 
beantragt werden. Eine Eintra-
gung des Kurses in den Quali-
Pass ist möglich. 

• wird von „Gepäckträger Mobil“ 
der kit Jugendhilfe und dem 
Stadtteilbüro WHO durchgeführt. 

• wird aus Mitteln der nichtinves-
tiven Städtebauförderung des 
Landes Baden-Württemberg und 
der Universitätsstadt Tübingen 
gefördert und ist für die Teilneh-
menden kostenfrei. 

Anmeldung: bis 30. Juni 2025 
Rückfragen unter: gepaecktraeger.
mobil@kit-jugendhilfe.de oder im 
Stadtteilbüro (elisabeth.englert@
tuebingen.de).

Gärtnern in der Outdoor-Sprechstunde
und ihren Zweck erfüllen müssen sie 
jedes Frühjahr zurückgeschnitten 
und von Laub befreit werden. Man-
che Passant_innen halfen spontan 
mit, andere nutzten die Gärtnerarbeit 
als kleines Familienevent. Begleitet 
wurde die Arbeit von gemeinsamen 
Pausen und netten Gesprächen mit 
den Teilnehmenden. 

Bei der Outdoor-Sprechstunde am 
19. März wurde gemeinsam mit gro-
ßer Unterstützung vieler Bewohne-
rinnen und Bewohner an der Pappel-
wegwiese gegärtnert (siehe Bild auf 
Seite 1). Klein und Groß unterstützten 
tatkräftig bei der Pflege des neuen 
Staudenbeetes. Damit sich die insek-
tenfreundlichen Stauden wohlfühlen 


